
Der Weg zum Campus

Generationenübergreifendes 
Bürgerhaus (Mehrgenerationenhaus)



Integriertes 
Handlungskonzept 

(IHK) Lindweiler

• Wurde 2014 in der Stadt Köln verabschiedet

• Dabei wurden 4 Handlungsfelder Identifiziert:
Wohnen/Wohnumfeld/
Grün- und Freiraum
Arbeit und Soziales
Verkehr

Ausbau der Räumlichkeiten 
für bürgerschaftliche 
Aktivitäten

Generationsübergreifende 
Ansprache

Verbesserung der Bildungs-
und Kulturangebote



Integriertes 
Handlungskonzept 

(IHK) Lindweiler



Ausbau des Sozialen Zentrums 
Lino-Club e.V. zu einem 
Mehrgenerationenhaus

• Der Lino Club soll unter dem Punkt 
„Arbeit und Soziales“ ausgebaut werden. 

Verbindung der 
Gebäudekomplexe zu 
einem „Campus“

Stadtteilbezogene 
Erschließungsachsen

Barrierefreies Gebäude

Multifunktionale 
Nutzungsvarianten innen 
und außen



Status

• Circus linoluckynelli

• Mehrgenerationenhaus

• Offene Tür Lindweiler

• KiTa Marienberger Weg

• Geschäftsstelle



Der Campus





Der Neubau



Was erreichen wir?

- Vernetzung

o Adresse von der „richtigen Seite“ 

o Allseitige Erschließungsachsen und Stadtteilbezug

o Verknüpfen von Innen und Außen

o Einbindung des Außengeländes

o Synergien nutzen

o Barrierefreie Erschließung (kein Souterrain)

o Alles unter einem Dach – Kurze Wege

Möglichkeiten Schaffen



Was erreichen wir?

- Neues Schaffen

o Erweitertes Raumangebot

o Offenes Angebot für alle Generationen

o Multifunktionalität (flexible Wände, flexible Nutzungen)

o Aufhebung von Verdrängungseffekten

o Offene Begegnungszonen 

o Rückzugsmöglichkeiten

o Angebotsmöglichkeiten in den Außenflächen

o Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

Möglichkeiten Schaffen



Was erreichen wir?

- Erweitertes Angebot

o Parallelität von Angeboten unterschiedlicher Anspruchsgruppen

o Freie Nutzungen 

o Beratung und Bildung 

o Sportangebote 

o Offener Treff mit gastronomischem Angebot

o Veranstaltungen und kulturelles Angebot

Möglichkeiten Schaffen







Klimanotstand ?

- Optimierung

o Energetische Verbesserung der Gebäudekennwerte , Optimierung der 

Gebäudehülle zu Gebäudevolumen und damit zu verminderten Verbräuchen von 

Energie

o Optimierte Wärmedämmung der Gebäudehülle ggf. über die aktuelle 

Energieeinsparungsverordnung hinaus

o Umstellung von Klimakiller Ölheizung (fossile Energien) auf Wasser-Wasser 

Wärmepumpe (regenerative Energien)

o Entsiegelung von Grundstücksflächen

o Durchführung aller Maßnahmen, die durch einen aktuell gefertigten 

Überflutungsnachweis zu berücksichtigen sind (Die Ertüchtigung des Souterrain 

des Bestandsgebäudes würde hier bei Starkregen an die Grenzen des Machbaren 

stoßen); hierdurch Entlastung der Kanalisation bei Starkregen

o Materialwahl unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeit (z.B. Holzfassaden, 

nachwachsende Baustoffe, blauer Engel etc.)

o Energiesparende Beleuchtung z.B. durch Bewegungs- und Tageslichtgesteuerte 

Schaltung von Beleuchtung



Ein Campus für Lindweiler


